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Geleitwort der Herausgeber 

Das erfolgreiche Industrieunternehmen von heute ist ein aktives Element der 
global zunehmend vernetzten Welt. 

Mit hohem Innovationstempo steigern neue Märkte und Technologien die Ar-
beitsanforderungen, vergrößern neue Werkstoffe und Verfahren, die Informati-
onstechnik und ein Wertewandel der Kundenwünsche aber auch die Gestaltung- 
und Entfaltungsmöglichkeiten des Ingenieurs. 

Die Konstruktion ist die Königsdisziplin des Ingenieurs. Die Produktion ist die 
technische Dienstleistung am König Kunde. Beide Aufgabenfelder zusammen-
genommen bilden den Kern des industriellen Wertschöpfungsprozesses. 

Mit der hier vorgelegten Reihe "Fortschritte in Konstruktion und Produktion" ist 
es den Herausgebern ein Anliegen, Beiträge von wissenschaftlicher Seite zu 
fördern, die durch Entwicklung neuer Denkansätze, methodischer Vorge-
hensweisen und zugehöriger Instrumente die Leistungsfähigkeit der industriellen 
Wertschöpfung verbessern und erweitern. Nicht nur technische Lösungen, 
sondern auch ökonomische, ökologische und soziale Fortschritte stehen hierbei 
im Blickpunkt oder zumindest am Horizont. 

Hierfür bietet die Fakultät für Angewandte Naturwissenschaften mit ihrer 
interdisziplinären Ausrichtung und Einbindung in die Universität Bayreuth ein 
glückliches Umfeld. 

Das Engagement der beiden Herausgeber ist dort vertreten als 

- Lehrstuhl für Konstruktionslehre und CAD 

- Lehrstuhl für Umweltgerechte Produktionstechnik. 



Mögen also die von uns betreuten Dissertationen, die in dieser Buchreihe er-
scheinen, zu den wünschenswerten Fortschritten in Konstruktion und Produktion 
beitragen. 

Den Autoren der einzelnen Bände dieser Reihe sei für Ihre wissenschaftliche und 
redaktionelle Arbeit gedankt, den Lesern wünschen wir eine interessante Lektüre 
und hoffentlich manch wertvolle Anregung für eine erfolgreiche Anwendung der 
Forschungsergebnisse in ihrer beruflichen Praxis. 

Prof. Dr.-Ing. Frank Rieg     Prof. Dr.-Ing. Rolf Steinhilper 
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